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Stimmung Platz—macht. Die Klavierbegleitung
schmiegt sich der führenden Violine unaufdringlich
an und unterstützt ihr Spiel in wertvollster Weise.
— Die Anforderungen ans technische Können des

Spielers gehen nicht über die Fertigkeiten eines gut'
geschulten Violinisten hinaus. - — H. O.

Paul Effek, 2S Etüden für die Violine. — Gebr.
Hug u. Eic., Zürich.

Der sehr geschätzte Violinlehrer am Zürcher Kon-
servatorium, Paul Esfek, legt seinen Schülern und
überhaupt allen jenen, die eine größere Fertigkeit'
und Sicherheit im Violinspiel erreichen wollen, eine

Etüdensammlung vor, die methodisch, sorgfältig auf-
baut und zunächst die Fingerfertigkeit und Lcichtig-
keit des Handgelenkes zu fördern sucht. Weiter fol-
gen Uebungen im Staccato, dann wird den Doppel-
griffen manche Nummer gewidmet? zwischen hinein
gelangen die verschiedensten Stricharten zur Anwen-
dung? überhaupt zwingt die ganze Sammlung zu
einem gründlichen Studium, das aber auch einen
prächtigen Erfolg zeitigen wird. Für Violinspieler,
die beispielsweise Rooellis Etüden studieren, werden
Esseks Etüden eine willkommene Ergänzung und
Fortsetzung bilden und zu den schwierigern Etüden
Eavinics überleiten. H. O.

Pädagogik.
Intelligenz und Wille von E. Meumann, bear-

beitet von Dr. E. Störring. — Quelle u. Meyer,
Leipzig. 1925.

Ernst Meumann ist am 26. April 1915 als
Professor der Philosophie und Pädagogik in Ham-
burg, 53 Jahre alt, gestorben, nachdem er vorher
an den Hochschulen Leipzig, Zürich, Königsberg.
Münster i. W, Halle und wieder in Leipzig gewirkt
hatte. Seine fruchtbare Tätigkeit als pädagogischer
Schriftsteller ist längst bekannt? zunächst als Kin-
derpsychologe, dann insbesondere als Vorkämpfer
der experimeniellen Pädagogik.

Vorliegendes Werk erschien 1913 in 2.. heute in
4. Auslage, für ein wissenschaftliches Werk dieser
Art ein Beweis, daß es in Erzieherkreisen viel
beachtet wurde. Es gab auch bei uns eine Periode,
wo gewisse pädagogische Aufsätze und Vorträge ge-
radezu troffen von Zitaten aus Meumanns Wer-
ken. Heute ist die Zeit schon wieder vorbei, die in
der experimentellen Pädagogik alles Heil erblicken,
obschon sie die Bedeutung ganz sicher nicht verlic-
ren wird, die ihr im Namen der gesamten Er-
ziehungslehre gebührt.

Der Verfasser spricht im ersten Abschnitt seines
Werkes über die Intelligenz und im zweiten über
den Willen und sein Verhältnis zur Intelligenz?
er befaßt sich dann auch mit dem Verhältnis von
Intelligenz und Wille zur Weltanschauung, ohne

uns aber eine befriedigende Antwort geben zu
können, wie er überhaupt seine pädagogische Wis-
senschaft unabhängig von der christlichen AZeltan-
schauung zu begründen sucht. Trotzdem wird vor-
liegendes Buch dem aufmerksamen Le'er manchen
guten Dienst leisten. I. T.

Himmelserscheinungen im Monat
Februar.

1. Sonne und Fixsterne. Der Weg der
Tagesgestirne im Februar führt durch die unbedeu-
tenden Sternbilder des Steinbocks und des Was-
sermanns und nähert sich dem Aequa.or bis auf
zirka 10«. womit eine Verlängerung des Tagbogens
bis zu 11 Stunden verbunden ist. Mitte Februar
erreicht die Zeitgleichung ein Maximum von 15

Minuten, d. h. die wahre Sonne geht der mittlern
(abgesehen von der Differenz der mitteleuropäi-
schen Zeit) 15 Minuten nach. — Die Sterne, die
wir um Mitternacht durch den Meridian gehen
sehen, gruppieren sich um das Sternbild des Lö-
wen mit dem schönen auf der Ekliptik stehenden
Rcgulus.

2. Mon d. Am 8. tritt eine partielle Mond-
finsternis im Betrage von sieben Zehnteln
d-es Monddurchmessers ein von 21 Uhr 9 Minuten
bis 23 Uhr 15 Minuten. Der Mond steht dann im
Sternbild des Löwen. Vier Stunden nachher, d. h.
den 9. morgens 1 Uhr 13 Minuten, bedeckt der
Mond den Planeten Neptun.

3. Planeten. Merkur steht um die Mo-
natsmitte in Konjunktion zur Sonne und ist da-
her unsichtbar. Venus wird am 5. von dem flin-
ken Merkur überholt. Mars ist rechtläufig im
Widder und steht zirka 14» über dem Aequator, al-
so in einer Höhe von zirka 58«. Jupiter zieht recht-
läufig am Morgenhimmcl im Schützen und geht
anfangs Februar 2 Stunden vor der Sonne auf.
Saturn ist stationär in der Wage und geht der
Sonne 5—7 Stunden voraus. Dr. I. Brun.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwordende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die aus eine geeignete

Airstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins
Geistmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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